
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeitung. N " ,2.
Freytag, den 9. Februar 1627.

^ M e t e o r o l o g i s c h e B e o b a c h t u n g e n zu L a i b acb.
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>^^^^^_l^M^^^ 0 - tr^b Nebel N^s

G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
? . 97' k u r v e n d e N r ,,»7
des k k. syrischen Zandes- Gubernmms zu Lalbach. W .m i t die allcchöchfieEntschließung ubci
dle Ungult'gkctt der c>hnc krclsamtltchcr Bcrv.lligunq geschlossenen ^udkmkcne öffnet wnk

(I^Uebcr cme Frage: Wie die durch das Gesetz, im M ^
°hne krelsamtllcher Bew>lllgung geschlossenIudenche m den r o r l o m m c / ^
" ' ^ ^ k e u gebracht lverde. so«, haben Sem/Mojestat mtt a°erhöchsicr^mschlKng
st^n^5 . ^ ^ " ^ ^ ui Erwägung, daß Nens ,m §. i2ä des allgemcmen bürgerlichen
^ejetzouchcs dte El.chohlung der krclsamlllchen Bewilligung als ein Erfordermß zur Echli l -
^ ^ " " gultlgen Iudenehe vorgeschrieben, 2tens im h. 129 eine Iudcnchc, die ehne
P a c h t u n g der^sctzltchen.V^schr.ften geschlossen wi rd , für ungültig erklärt, und Ztens
»m ^. 1Z0 w Bcstrafulig der ^awtdorhandclnden l.ach dem Strafgesefte über schwere Poll-
zey' Mbertrctungen angeordnet worden ist, z« erklären befunden, daß eine, chneBccbach.
wng der gesetzlichen Vorschriften geschlossene Iudencht ^50 sacw ungülng ,st, well sie
ngentl.ch gar tucht zu Stande gekommen ist, und daß es demnach bev solchen Ehen dcs
^ e i ' ^ r c n s , welches ,m Allgcmnnen bey mit einem Hindernisse behafteten Ehm rorae-
^ 7 ^ ' . " ^ . bedarf, .mhm d.ese Vorschriften, und nahmentlich dle §. ^ 9 , ^
M . ß u n a wird 7 ^ " 5 ' ' " t ^ ^ ^ ^ ^ n.cht anwendbar sind. D.ese a/erhöch^e E ^ -

M ^ a b " ' . n ^ ^ '"n ^ ' ^ ' herabgelangten hohen Hofkanzlep ^ Decrct vom 10

I^^^a^l^FrM^v^:^ 'a.bach am : . I ä n n e r ^

Johann Graf v. W e l s p e r g ,
Vlce - Präsident. G e o r g M a y r ,

««««^«»^^'^w^«^^ ^ ,„^^ ^^,»___^^^ k. k. Gub. Nath urd Domprobsi

2 ^, A em tlich e V er l^Vt^bl^u^g^ —^__^ —
Dask f ^ . ^ ^ l t a c . o n s - A ^ k ü n d l g u n g . sI)

das der k M ^ n - ^ wacht hnmit al7gemcin bekannt: ^



Diese Lieferung? welche vom Tage der, vsn dem hohen k. k. Hofkriegsrath zu erfficr
ßenden Genehmigung zu beginnen und durch drey volle auf einander folgende Jahre zu dau-
ern hat , umfasset sowohl das Materials an Kupfer selbst, sls auch die Verarbetiung dessel-
ben / und die dazu erzeugenden Artikel bestehen hauptsachlich in den nachbenannten:

») I n gezogenen Kupferblechen zum äußern Beschläge der verschiedenen Kriegsschiffe; die
kleinsten sind drey ^>chuh und sechs Zoll lang und einen Schuh breit, und das Stück

M muß im Gewichte 5 Pfund und 6 koth betragen. D:e größten hingegen müssen 5
W Schuhe lang, einen Schuh und 6 Zoü breit, und ü Pfund 16 Loth das Stück

schwer seyn.
b) I n dicken Kupferplattcn verschiedener Größe und Form nach Maßgabe des Gebrauches,

zu dem solche verwendet werden, als z. B. zu Nachthannchen und GanZstillen Beschla-
gung , ;u Feuerspritzen und andern Arbeiten.

e) I n großen Nägeln verschiedener Lange, von 4 bis 18 Zoll vom Kopfe abwavts.
6) I n verschiedenen kleinen Nägel-Sorten. Die größte davon erforderliche Anzahl bestcht

in jenen kleinen Nageln, die zur Befestigung der Kupferbleche bey Beschlagung der
M Schiff« verwendet werden; die Lange derselben betragt 14 ?5men, und es gehen davon
M 160 auf ein Pfund.

«) I 1 Stangen von verschiedener kälige und Dicke, mit viereckigen, runden und ovalförmi-
^ gen Köpfen wich der Art ihr«r Bestunmung.
U Das zu liefernde Quantum wird nichr festgesetzt, allein der Unternehmer ist verbunden, alle

Artikel in jener Quantität abzuliefern, welche das k. k. Marine - Obcrcommando vermittelst
der Arsmals-Oberverwaltung im Laufe der dreyjährigtn Lleferungszeit nach Bedarf bestellen
und abfordern lassen wird.

Wer beo der Licitatisn zugelassen werden w i l l , muß in Gegenwart des Marine,Raths
fi. Hoaa C. M . als Reugeld bar erlegen, und zugleich die Beweise beybringen, daß er dit
erforderlichen Mtttel zur Bestreitung der Lieferung bcfitzet.

Der Contract selbst muß vermittelst einer Caution von st. 6oac> C. M . entweder im Ba,
«M ode« in Btaatspapieren von Seiten des Unternehmers gesichert werden. Obgleich der L«e-
ferungs-Contract erst nach erfolqter Genehmigung des hohen k. k. Hofkricgsraths, wie scho»
obsn angeführt worden, seine Gültigkeit erlangt, so ist solcher von dem Unternehmer den«
noch von dem Tage an bindend, an welchem er das Licitations - Protocoll unterzeichnet haben
wird. Diejenigen Concurrents, welche über die?»eferunHshtdmgn,sse nähere Aufschlüsse wün«
schen/ können sich dicßfalls an das k. k. Miltt'är? EomMando m Lstbach wenden.

Venedig den 14. Jänner 1627.

^»M Der Stellvertreter des Marine «Obercommandanten,
F laneg an , Oberst.

^ ^ ^ W Der Oberverwalter und öconomische Referent des Marine-Arsenals
M Joseph Franz Edler v. Z a n c t t i .

^ ———»»»^—.^ " " ' — —-»?

U Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
^ Z. g5. K u n d m a c h u n g . , , . , . ^ - ^ ^

Auf eine Herrfchaft in Unterlrain wird «in Beamter aufzunehmen gesucht, welcher m ^uyrunK
des Grundbuches aevriift ist un) die Öconomie versteht, auH cine (5aunon zu lnfien ^m Stande ,ft.
Wer zu diesem Dienste Belieben trägt, hat sich in dem hause Nr. 292 auf Lem Raan, mtt 0,enN<
und Mocalitäts. Zeugnissen versehen, täglich Nachmittag Mschm 2 und Z Uhr zu melden.
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2 " K u n d m a ch u n g. ̂ ^^^ ^
D e n iO. F e b r u a r 1827

d ie erste H^aup tz iehung
d e r g r o ß e n L o t t e r i e d e r

>» ! (» l ^ <>> V ^ H s V ^ ^ ^ > ^ ,

und der drey andern Realitäten in Myrien,
u n d d i e z w e y t e d ^ e n /,. A p r i l 1 8 2 7 , w o n i c h t f r ü h e r ,

unabänderlich Statt.
Es werden ausgespielt und den Gewinnern sogleich nach der Hiebuna aam schulden-
frey übergeben,, ooer lhnen^ wenn sie es vorziehen sollte^ die beygesetzten Mlösunas-

^ ' ^ . Summen bar ausbezahlt, als: "
zstens: D:e große Herrschaft Neumarkt l , oder als Ab lö -
, ^ ^sungssumme . . . . .. fi. 3 5 5 , 0 0 0 W . W .

2tens: Der große Eisenhammer in Neumark t l , oder als
Ablösungssumme . . . . 60,000 dto»

Ztens: D ie Sensenschmiede daselbst, oder als 3lblösungs-
S u m m e . . . . . . ^ ^ 0 , 0 0 0 d t o .

«tens: Der schone Meiechof Pristava, oder als Ablö-
sungssumme . . . . . . „ 3o,0O0 dto.

/. ReatttätenHresser, deren Ablösungssummen^ 6 0 ^ 0 0 W.Wl
Cme halbe Million Gulden W. W. betragen.

I S a ^ n i ? ? ^ / ^ ^ ^ ."^F d.s" bedeutenden vier Haupttreffern, noch sehr große
.^eldgewmnst , 40Z9 an der Zahl, von 20,000, 10,00c,, und so abwärts b s 20 fi.
W . W . , dann 4,000 Gewlnnste fur die 4,000 Stück blau abgedruckten Gratis-
Gewtnnsi-Lo/e von 1,200 Dumten abwärts bis 4 fi. C- M . verbunden; olglfch ent-

balten dlese beyden Ziehungen in A t ^ "
m emem Gesammt-Betrage von 697,435 fl> O . W . in barem Gelde

Dn ledes blaue Gratis-Gewinnst'Los muß einen Treffer von 1,200 Stück k k Du ,
eaten im Gol.e abwärts bis ä ss. C. M. erhalten, und spielt noch ReMeß ^
Wer tn^sf ^ e V ^ ' p l " ^ l ^ die übrigen Geldgewinnste mit.
N s O / . K ^ ^le "uf eln Mahl gegen bare Bezahlung abnimmt, erhält ein
M M ^ u"d noch ̂ erdieß ein schwarzes Freylos, beyde unent-
gewncy, und zwar m so lange, als die hiezu bestimmte kleine Anzahl von 4/000 Stück

mcht vergriffen seyn wird.



Jedes Los kann sschs M a h l , und wenn es ein G r a t i s - G e w i n n s t - k o s is t , s i e b e n
Mahl gewinnen.

^ D a s Los kostet 12 i j ^ fl. Gulden W- W . oder 5 fl. C. M . ,
k und spielt in beyden Ziehungen mit.

E i n e V e r m e h r u n g der G . G. Lose f i n d e t i n k e i n e m F a l l e S t a t t .
Wer vor dieser ersten Hauptziebung ein Los erkauft, hat die sechsfache Möglichkeit

^ des Gewinnes, und kann damit fl. W . W . 391,60a gewinnen.

» Besondere Bemerkung.
l a) Wer vor dem 10. Februar 1827 ein Los erkauft, dem kostet das
k Mitspielen in einer Ziehung nur 6 1 ^ fi. W . W.
t d) Unter den für jedes blaue Gratts-Gewinnst-Los bestimmten Gewinn-
U sten ist der erste Treffer 1/200 Ducaten im Golde, oder iZ.Zoo si.
^ « . W . W , und man spielt nebstbey auf diese so bedeutende Summe
WW bey einer so kleinen Anzahl von Grat is- Gewinnst-Losen, von de-
M ^ nen jedes ohne Ausnahme gewinnen muß, mit.
ff c) Von einem Theile der blauen Gratis - Gewinnst-Lose muß jedes als
l Vor - oder Nachtreffer in jeder der beyden Hauptziehungen noch ins-
M besondere wenigstens 20 fi. W . W . gewinnen.
ff Indem die blauen Gratis-Gewinnst-kose, deren Anzahl keineswegs vermehrt

wird, schon bis auf wenige derselben vergriffen sind/ so bringt oer Gefertigt (in
dessen Tuch- und Schnittwaarsn-, dann aller Arten Papier-, Schreib- und Zeick-
nungs-Requistten-Handlung solche Lose, sammr Gratis-Losen und sämmtlich hie-
rauf Bezug habenden Spielplänen nun noch zu haben sind) allen l>. ?. ^. geehrten
Freunden dieses Spieles, solches zu gefalliger Darnachachtung

Laibach am iZ. Jänner 1L27. Ignaz Bernbacher.

z. Z. ,671 . F e i l b i c t h u n g s « E d i c t . <3)
V o m Bezirksgerichte der Herrschaft Ogg od Podpetsch wird bekannt gemacht: Es sey auf Ansuchen

der Helena Saitz van KoNourath, wider I e m i Saih von S t . Oswald, wegen au^ dem w. ä. Verglei.
che vom i3 . Apr i l l. I . schuldigen 3o st., Zinsen und U n l M n . in die executive Feildicthung der,
dem Letzter« qehöriZen, zu Dolme liegenden und der lödl. Herrschaft Kreuz sub Rect. Nr . 7«o dienst'
baren, mit Pfand belegten und gerichtlich auf 222 st. geschätzten Ganzhube sammt Wohn- undWittd»
schaftsgebäuden gewilliger, und seyen zur Vornahme dieser Licitatioa dreo Tagsahungcn, die erste
auf den 29. November l. I . , die zweyte auf dcn n . Jänner und die dritte auf den i5 . Februar
t . I . , jederzeit Vormittag von I bis 22 Uhr in Loco dec Realität m u 5cm Anhange festgesetzt wor»
den, daß diese Real i tät , roenn sie bey der ersten oder zweyten Feilbiechungs^gfayung nicht wenig«
siens um den Schätzungswerth angebracht werden sonnte, bey der dritten auch unter demselben hin«
tan gegeben werden wird. Die Schätzung nebst Licitatiönsbedingnissen kann täglich in dieser Gerichts»
tanzleo eingesehen werden.

Es werden daher aNe Kauftustigen und insbesondere die intabulirten Gläubiger zur^elwahrunq
«brer Rechte zu dieser Licitation vorgeladen. Bez. Gerlckt Egg ob Podpetsch am i5 . Octoocr 1826.
A n m e r k u n g . Nachdem die Realität bey der ersten und zweyten Tagsatzung nickt veräußert wur«

^ de, so wi ld die dritte Feilbietbung am i5 . Fihruar l° I . mit dem Cdictsanhange im
U PostHause zu S t . Oswald abgehalten.
M Vez, Gericht Egg <?h Podpetsch am »3. Jänner »827. .
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Stad t - und landrcchtliche Verlautbarungen. , ^ ^ W

3< loH. (2) N r . 17 , .
Von dem k. k. S tad t - und Landrechte m Krain wird bekannt gemacht: Es ftp über

Ansuchen des k. k. Fiscalamtes, non.ine der Pfarrkirche des heil. ^xl,u8 zu Pradaßel, als ev-
klarhen Erben , zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am i n . October 1826 zu Laibach
verstorbenen Domherrn Anton Clemcmmi, dle Zagsatzung auf den 26. Februar laufenden Jah-
res Vormttt.gs um y Uhr vor d^ftm f. k. Sradr- und Landrechte best.mmt w.rden, bey
welcher alle jene, welcye an dlefen Verlaß aus was .mmer für cinem Rechtsqrunde Ansprüe
che zu stellen vermemen, solche sogew,ß anmelden und rechtsgeltend danhun sollen, wldr»-
gens sie d.e Folgen de^ß. 8 ^ b. G. N. sich selbst zuzuschre.ben haben werden
^ Von dem k. k. Gtadt- und kandrechte ,n Krain. La.bech den 17. I ^ n e r 1837.

3' 3' 1262. A mor t l sa^ i ons - ' E d i ct. ^ U,. ^^^
(2) Von dem k. f. S tad t , und L s n d r ^ c m Kram w.rd anmit bekannt gemacht E^s.«

über das Gesuch des Johann Kern, der Mana Kern , geborne Walland, und des Matk as
Mulley, Handelsmannes zu Radmansdorf, ,n die Ausfertigung der Am. r t i f a twn^ Ed ct-
rückncbtllch des zwMen Jacob T^enz undIohann WMand geschl°ffenen K^ufv g ddo 5
März 1799, hmsichll.ch des, über den auf das Haus Consc. N r . 20 in der
siadt fur Johann Wss5and w.tabulirten KaufschiLmasress vr ^ ^ ss

f. l , ü-t»bt, und kandrechlt s°gc«„ anzumtlden und achäng.g zu machen, «!« >m W,dr l .

k u n . ^ ^ ' ? " ' ^ " ' " ° ? ^ " l - u k b.eser g.sttzlichen Frist für «e.idtcr, traft , und > "
tungllos erklart werden wird. Loibach dcn 20, September 1826,

Aemtl iche Ve r l au tba rungen^ ^
2-89- N° r«u fu l i z« :3d i c t , Nr ,^,
ba.n ^ 7 n , ^ ^ l-Oberier^m.e und Bergc.er.chie für da« Kö„,gr«ick IMrien „.rd dem^o.

üd°r"such/n d ^ / ' ^ « " " ' und?»"drecht h.er, laut Note vom 18. December «. I . , 2 «/3 '

bep der °>-,»n Ta.s^n« «ch 5«. r d ' ^ ^ ^ " ° ' ^ ^ l " n.cht «erkauft werden s°« e,?>. ^^"."">>^V^N3 "u^ , unter dem Dchayun<UPre,l hmi»n üeatlen weiüen »,',>-»>,

v?es..p^ und lnnosten den hlerortlgen Hrf^ und <3ip.^. ^ ' A l > » n ^ ^ . ' ? ^ ^ , ^ ^ " ^ ^" ' chre
als Curator hiesst V N - , ^ k«. s<.s< " " 0 ^enHtv-^oyocaicll ^ r . D^mmck Fon-^nlsü

^ . , / ^ ^ " s" dem Endeerinncrc wlrd, damit sie allenftL. zu r ^
(Zur Beyl. Nr. 12 d. g. Februar 1827.) ^ ' ^



ter Feit selbst erscheinen, od«r inzwischen dem bestimmten Vertreter ihre Rechtsbehclfe an Han"
den lassen, oder sich selbst einen andern Sachwalter bestcLen und diesem Gerichte nahmhafi machen.

Klagenfurt am iZ. Jänner 1827.

Z . go. F e l l b l e i h u « g s - E d l c t. N r . 10.
(2) Von dem k. k. Oberbergamte und Bersqerichtc für das Königreich Iüyr ien , a!s Realin^

fianz,wird hiemit bekannt gemacht: Es habe das löbl. k. k. S tad t - und Landrecht hier, laut
Note vom 18. December v. I . , Z. 9 4 I 9 , über Ansuchen des Herrn B lmsn Ritter v Pobe^
heim, als Erben nach scmem seligen Vater Hrn. Ios. Gebastlan v. Pobeheim, die executlve
Versteigerung des dem erstern eigenthümlichen Nadwerkes anderOlsa , nächst Friesack im
Klagenfurtcr Kreise, b.?wllliget und um Vornahme dieser Versteigerung hleher Ansuchen gcstegr.

Zu dem Ende werden drey FeilblechungstaZfatzungen, und zwar:
dle erste auf den 16. A p r i l , M
die zweyte auf den 16. M a y , endlich M
die dritte auf den 18. I u n v d. I . Vormittags um l) Uhr in dießgerichtlicher Kanz-

ley mit der Bemerkung fessgesetzt, daß diese Ent i tä t , »n so fern sie bev der ersten und zwcytcn
Feilbiethung um den Schätzungspreis nicht verkauft werden sollte, beyder drttten Tagsayung
auch unter dem Schatzungspretse hintan gegeben werden würbe. Die Luttanonsbedmgmffe
sind folgende:

1. Wi rd dieses Radwerk mit aLen, im bergg?richtlichen Schatzungsprotocolle vom , .
bis H.August 1826 aufgeführten Werksgebauden und E»sengrub?n, als: a) dem Hochofen,
3)) 5 Erzröstöfen, c) einer Crzquetschmaschme, ä) einem Slntcrhammer, «) 2 Er-,playen,
t ) einem großen Kohlbarn, x) sämmtlich an der Olsa, dann den ElftnZruben am vordern
Gaißberg,am Burgenberg, im Zcltschacher Graben, am Maria Wattschachcr Berge und im
Gebirgsrevier Goson, sammt Bergschmiede und Pulverthurm an der Olsa, nebst allen d»eß-
fälligen Concessionen und Rechten , jedoch ohn< alles Inventar, um den erhobenen (Bchatzungs-
werth von 262/^3 fi. 20 kr. C. M . ausgerufen.

2. Jeder Luitant hat ein iQprct. Vaälnni pr. 25oo fi. C. M . uor dcr Licitation zu
Handen der Verste,gerungs-3ommisswn zu erlegen, welches dem Melsstnether vom Ksufschij-
ling abgerechnet/ denübnaey kicltanten aber nach der Versteigerung zurückgestellt werden wlrd.

Z. M i t dlesern Floßofen stehen aber noch 4 andere Realttäten in Verbindung, nähmlich :
») Eine Mauthmühle, rozpecuvo das Haus Nr . 4 zu Olsa, nebst Branntwein-Brenne-

rey, Stal lungen, Wirtschaftsgebäuden, d«nn eine Bretersäge, die sogenannte Olsawiese,
dss Schmidtelwiesel, e>n K rau t - , Obst- und Wurzgärtcl , und der Olsamühlackcr/wel-
che Realttäten zum Grundbuche des Steueramtes Klsgenfurt gehören.

^ t») Das Huthmannhaus Nr . i 6 5 , dle Gaagkausche N r . 167 , das Verweshaus, das Kohl-
', schreiberhäusel, das Hüttenarbeittr-Haus, das Tremclgärtel, 2 Krautgarten und em
^ anderer Garten beym Verweshaus. Diese Realitäten Zchören zum Grundbuche des tzstadt-
' magistrates Friesach. . , <

e) 2 Grundstücke, der Maxenacker und die Deinschtrgerwiese genannt, zum Vrundbuche
i des Bürgerspitales in Fricsach gehörig. - ^ . <- ^
! ä) D i e , an der Olserstraße gelegene Eafflerwiese, der k. k. Camera! - Herrschaft Friesach
^ unterthänig. ^ , _^.,
f Diese von X. bis v . aufgeführten Realitäten gehören zwar nur dem Hr. wunon Rttter

v. Pobehei«, und sind nicht l» Execution gezogen, allein es wird dem Meistdlcther dcr Ges
werkschaftder Vortheil und dieBegünstigung eingeräumt, dleselbcn, wenn cr w l l l , eigemhum-
lich mit der Gewerkschaft zu übernehmen, gegen dem, tzaß der Mechbiethev dts darauf vorge-
merkten Tabulftvgläubiger, nshml'ch:
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.1) Die Pupisscn, Anton und Elisabeth Ueberfelder mit 6296 fl. i3 kr. W. W. sammt den

ausständigen Sprct. Interessen, und ^
b) die Pupillen, Anton und Joseph Prayer mit Z626 si. /,9 kr. E. M . sammt den ausstan-

olgen 5prct. Interessen ex^omo^ivo, überdleß auch d.e erwa ausständigen Steuern und
^aden aus Eigenem zu bezahlen.

m o . t . / ' ^ ^ ^ " ^ ' " ^ « ^ huldig, einen Viertheildeskicitations-KauMmings für die
montan. 2te Vtenheil desselben binnen 6 Monachen nach der
Versteigerung zu Handen dcs k. k. Gtadt- u,^ Landrechtes zu Klaaenfurt für die untc?ci^
nete Concurs-Massa zu deponiren. Ueber b.e zweyte Halste des K a ^
b ther zu Gunsten der unterze.chneten Concurs-Massa einen Schuld ?.ef auszuste/en wel-
cher zu oP'ct. verzinslich, emvierteljahr.g wechselseitig aufkündbar, und mi der, durck P^en
vom i3 . November 1792 § 4 vorgeschriebenen Clausel versehen ftyn muß, und worin ^ n /
" " ^ ^ ' ^ " - ^ ' ^ ' ü ' " " 5 ^ ^ " seyn werben. Es versseht sich a er von lbst d'aß

der Me,stb,ether auch berechtiget sepe, den ganzen Licltations-Kaufschmina zu Hand n ^
k. ^ a d r - und Landrechtes zu KlaZenfurt für die unterzeichnete C / m m s V M ^

^ n Ncb s,^. ^ - .? . " ^ 7 " ^ " " " ' ^ °«« Werke«, und zw»r m,t Ausschluß emei je-
Wu?u. I ^ ' / . " 5 ° / « ' " " « ! , » «erde», w.2ngms d.e Umschr°.bung °h.n Kr.ft un»

" " " « "°ch geschehener Zah,u»g °d« S.cherssellung

. ^ . ^ " ^ Umsch»,bu»g der °b«ed»chten §, « I,iu. ^ bis 0 aufgeführten unttrthänigen Re°l>-
M e , s s ^ 2 ^ ? ° " " / ^ ^ ' ^ ^ ' ° "°^ '»"> «ufs«n°un«su>tunden ausstellen und dem
M M.npe« übergeben, ftbald derselbe das ersse Niercheil des l,cit°ti°n«kaufschillinas «n da«
l, r. ^andr°chtdep°mrt und den §, 6 gedachten Inventar,»!-Kaufschillm« boichnget l«,ben wird
»entor ^ ? . « ^ ° " ^ " ^ ^ ° " ^ ^ " ^ und »uf den Nr, 3 gedachten Realitäten »orfindi« ^n°
««?!' sch"t 'n ' ^ > ;°, ̂ n«en a r " ^ e ^ " ' 5° '« ' " ° h ' - n . Erzen , die Werkzeug, ^ 7 »
l an»e«! , l>« ,ck^V , ^ , .^ ' . ' ' " ^ " p t das ganze Mobilar-Nermö«en, welche« nack
Ä pH S e b a s t i a n V N . . " " ^ " ^ ^ " ^ ' " ^ k «nb, und zu Olsa'entweder den
,1i r^,nN " " H ° " " ^ ^ " ^ " ° ' «̂  "°beh«.m gehör"

W l i l e ^ i f . wevoen, ,«o°« mit Ausnah«« der al!fäll,gen Vnlaqischuld de« Herrn Carl
Th l'aetl.'', ? ^ " ° " ' ^ " / ^ " " " ^"°der n°ch schuldige Inuent»r.al<Kaufschilling in zwey

der MeMiecher «n den b««bucherl,ch °°r < « e K
i« berichtiaen ^ weUcnbok, den ,we,tm ober °n d,e exeeutwniführende Eoncursmass«
all« zu ü nehmen ^ « " . " . / ^ ^ " " ' ' ^ " ««werksaetiven hat de« Meisibie.her Mch-

2«hlun2 N ' / . 5 sind d.eselben zu«In»e»t»rial-Kaufschillmg h,nzu zu schl«,«n. D i i
» ? ung dessen, was d.e um.rz„chn«te e°nmr«mass« fü« d«s In»ent«v u üb ^ m m m h»
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geschieht nach erfolater Schätzung und bey Uebergabe zu Handen des k. k. Landrechtes zu
Klagenfurt, und hätte der^Meistbiccher, wenn er dießfaüs säumig wäre, 5 0^0 Verzugszinsen,
vom Tage der beendeten Dckätzung bis zur Depositn'ung , zu entrichten , und so lange dlese
Zahlung Nlcht erfolgt, soll auch das Eigenthum nicht an den Uebernehmer gelangen.

7. Der Llcttatwns - Kaufsch,3mg ist vom Tage der Versteigerung angefangen, mit
5 0^0 zu verzinsen.

6. Von diesem Tag an geht auch alle Gefahr, Nutzen und kästen an den Meistbie-
ther über.

9. Die Rückstände an Gteuern, öffentlichen Abgaben und Prastattonen, in so ferne
dieselben beyder Kaufschlllmgs-Verteilung liquid gestellt und'eine ZahlungsZuweisung er-
halten werden, kann der Meissdiether zahlen und vom Licttations« Kaufschillmg in Abrech-
nung brmgcn. Vom Tage der Licitation aber treffen asle Lasten den Erfteher selbst.

10. Die unterzeichnete Concurs-Massa verpfilchtet sich, sobald der Kaufschilima, be-
richtiget, das ist, die zweyte Hälfte durch die Intsbulat lon sichergesteät seyn w i rd , d«s Berg-
buch zu rcinlgen und dle Ertabulanon sämmtlicher Passiven auf ihre Kosten zu besorgen, wi-
drigenfalls der MeMiecher die Zahlung der zweyten Hälfte des Licitations-Kaufschillings
bis zur erfolgten Löschung zu verwelgern berechtiget wäre.

Die Ausstellung und Verzinsung des Schuldbriefes hat aber für jeden Fall zu geschehen.
i i . Der Meistbiether hat diese LicltaNons - BedinZmsse zu unterfertiqen.

- 12. Sollte der Ersteher dlese bedungenen Zahlungsfristen nicht genau beobachten, oder
was immer für einem andern Verkaufsbedmgmsse nicht nachkommen, so fleht es der Concurs-
massa frey, entwedlr diese Entttatcn ohne neue Schätzung und nnt Anberaumung emer ein-
zigen Licttatwnstagsatzung auch unter der Gckatzung auf s?me Gefahr und Unkosten neuerlich
feilbiethen zu lassen, oder auf Erfüllung dieser Llcitatlonsb^dlngniffe zu dringen.

Uebrigens steht Jedermann frey, die genauere Beschreibung der montan. Emitaten, ss
wie deren specielle Schätzung, dann die hierauf haftenden Lasten, zu gewöhnlichen Amtsstuli-
den in der dichgerichttlchcn Kanzley einzusehen.

KläZsnfurt am iZ. Jänner ^627.

' Vermischte Ver lau tbar r, n g e n. ^^
Z. iao. ' O d i c t. ' l>6 Rr. 2990.

(2) Vsn dem Bezirksgerichte zu Sittich wird hiemit bekannt gemackt, daß über Ginsckreiten des
k.Herrn Iobann Christoph Kccs, durch Vertretung des Herrn Dr. Joseph ron Födlansplrq zu Sit t ich,
k in die neuerliche crecunm Fe'.lb'ethung der M^bias Kaftell'.h'schen, vom Andreas Ko,slc,,uschar, als

Meissdietber, erstandenen Hudc zu Glische bey S t . V n t h , wegni nicht zugehaltenen Zahlungsfristen,
.gemilliqet ivol^cn sey.

Da nun bi','zn «.'ine emziqe Feilbietbunqs . Taasiibung, und zwar: auf den 2Z. Februar 1827, Vsr-
Mltta^s um i,a '.Ihr im Ortc zu Glischs mic dem Andange ausgeftbrieden wurde, daß, im Falle die
er^ädnts, zur löbl, N. F. hercschaft Sittich su» Urb. Nr. 97 dienMare, Hudrealitat sammt An° und
Zu i ' ^ö r in ' i ' f t 'N Taae um den Auslufsp.eiK vr. 8l2 ft. M . M . 0 fr darüber nickt an Mann ge«
bra,!'' ^ , ' ? ' ' -, . sclbe gleichzeitiq auf Gefahr und Unkosten des saumseligen Zahlers, Andreas Kos-

, leuts.bar a'.>, ! u i ^ r dem besagten Au5rufspr?ise bintan gegeben werden würdc.
^ Woi,!^ di? ^nle!esscnten und Kcmstuftige hiemit gelaoen werden.
^ Sul^ch aw 3 l . Dccemder ^626 ^ ^ ^_»_»»^„ -
, ̂  _ ,̂  ^^ _ ———^._«____ ^ — . ^ ^

, ^ile Jene, welche an den Zerlaß des am 27. D-cember v. I . zu Mlünfche verstorbenen M^lhi^s
- P^sHlutec aus was immer für eincm R?ä>tsNtel 2lnen Anspruch l " m.',(t>en dercümqct zu seyn glau»

den, sowie auch diejetUgeri, welche in diesen V.'Naß et-oaS schuldcn, ha^en sogewiß- am 1. März
d. I . , Nachmitta; um 2 Uhr vor diesem Gerichte zu erscheinen, widrigens, abgesehen von den allfäll i '
gen Gläubigern, oer Verlaß der Ordnung nach berichtiget, und die Schuldner im ordentlichen Rechts«
wege verfolgt weisen würden. Bez. Gericht der Herrschaft Ponovitsch am 26. Iänncr 1827.



G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. g8. K u n d m a c h u n g «ä Nr . Zo. S t . G. V .
dcr Nerksufsverstcigerung der, im Bezirke Nainc»na, Istrianer Kreises, gelegenen Fondsreal'tat.
( i ) I n Folge hoher ^taats^Güter-VeräußerungS-Hof-Eommlffions-Verordnung vom i o .
July Zollgen Jahres Nr , 452, wird am«. März 1627 m den gewöhnlichen Amtsstunden,
beydem kaiserlichen königlichen Rcntamte Nonwn», Istrianer Kreises, zum Verkaufe n«ch-
stehender, m der Gememde Vi«inaä2 gelegenen Fonds - Realität im Wege der öffentlichen
Verfteigerunh geschritten werden, als: des zum aufgehobenen Hospiclum 6e^a Nacionna
ci« t^»tni)l gehörigen, aus Acker-, W e i n - , Wiesen- und Na !d -Gründen , emem Kloster-
und Wohngebaude, d«nn Sts l lung, verschiedenen Fährnissen, Werkzeugen und Vleh be-
stehendem, zum Rellyions - Fondc Zehörigen, und io3 Joch iZ/^Z i!2 Qusdratklafter messen-
den Mnerhvfs, geschätzt auf 2786 fi. 35 kr.— Diese Realltat wird, so wie sie der betreffende
Fond besitzt und gemeßt, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen ware, um den
beygesetzten Fiscalpreis ausgebothen, und dem Meifiblethenden nnt Vorbehalt der Genehmi-
gung der kalserUchen königlichen Staats-Güter . Veräußcrungs^ Hof^ Eommisston überlassen
werden. Niemand wnd zur Versteigerung zugelassen, der mcht vorlaufig den zehnten Theil
des Flscalprelses entweder in barer sonventlons-Münze, oder in öffentlichen, auf Mets3-
Münze und auf den UcbcrbrlnZer lautenden Srsats-Papuren nach chrem cursmäßlHcn Wer-
the bey der Versteigerung - sommlsslon erlegt, oder eme auf diesen Betrag lautende, vor-
läufig von der EomVlsswn geprüfte, und als legal und zureichend befundene Stcherstellungs-
Urkunde beybringt. Die erlegte Caution wird jedem Lmtanien, mn Ausnahme des Mclsible-
thers, nach beendigter Versteigerung Zurückgestellt, jene des Melstbiethers dagegen wird als
versagen angesehen werden, falls er sich zur Errichtung des tneßfalitgen Ecntractcs nicht her-
beylasscn wollte, oder wenn er die zu bezahlende erfie Rate in der festgesetzten Zeit nicht be-
richtigte; bcy pfitchtmaß'gcr Erfüllung dieser Obliegenheiten «ber wird chm der erlegre Betrag
an der ersten Kaufschlssingshalfte abgerechnet oder die sonst gelnftcte saullbn wlcder erfolgt
werden. Wcr für «men Drmen einen Anboth mschen wil l , ist verbunden, tne dußfälllge
Vollmacht seines Committenten der VerstelgkrunHs-Evmmlss'on vorläufig zu überreichen. Der
McMicther HZt die Hälfte des Käufschlllings bmnen wer Wochen nach crfolgtcr und »hm
bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufsactcs und noch vor der Ucbergabc zu berichtigen,
die andere Hälfte aber kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder auf finer an-
dern nmmalmaßl'ge Sicherheit gewahrenden Realttät m crstcr Priorität grundbüchllch versi«
chert, nnt fünf vom Hundert m Conventions: Münze uerzmset, und die Zinsen - Gebühren
»n halbjährigen Verfags-Raten abführt, ln fünf gleichen Ehrlichen Ratenzahlungen abira-
gen. Bcp gleichen Anbothen wild Demjemgen d?r Vorzug ßegkbcn werden, der sich zur su-
glcicken oder früheren BerlchNZung des Kaufschissing« hcrbcylaßt. Dic übrigen Verkaufebe-
dlngnzsse, der Werthanschlag und tne nabere Neschreikung der zu veräußernden Realttat
können von dl-n Kaustustlgen bey dem kaiserlichen kömc,ltckcn"Relitamte ln N « n w i ^ eingese-
hen, so wie auch die Rcalltst sclbst ln Augenschein genommen werden. Von dcr kalscrllchtn
königlichen Staats-Güter ' Veräußcrungs,-Prov. ssommlssirn. Triest am y. Jänner 1827.

Sigmmw Ritler v. Moßmttlern,
k. k. Ouöcrnial- und Präsidlal - Decretar.

^ ' ^ ' ^ 0 . U m o r t l s u t l o ^ s ' E d i c t . Nr. 6>7^.
sh s / 5 - ^ '̂ S ^ b t ' und Landrcchre in -Krain wird anmtt bekan»tt gcmc^t: W sco üb^r dos
^öjuch i?cs Georg Mul le, hanscigenthümcrs aNhier, in 5ic Auvfertlgtn-g ocr Amortisations, Eoicte

(Zur Beyl. Nr. 12 ß. 9. Februar ^27.) C
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rücksichtlich del in Verlust gerathenen, auf feinen Häusern Nr. 262 in der Stadt, und Nr. 56 in der
PoNana« Vorstadt sammt An« und Zugehör, dann den Häusern Nr. 276 in der Stadt, und Nr. 57 in
der Pallana-Vorstadt, seit 6. November 1770 zur Slcherftcliung der vom Caspar Anton Kuck an Larl
Kuck zur Auszahlung übernommenen »900a »V intabulirten VcrglelchscontractK ddo. 1?. October 1768,
gewisliget worden. OK haben demnach alle Jene, welche auf gedachten intabulirten Verglcichscontracl
au5 was immer für einem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu tonnen vermeinen, selbe binnen dcr
gesetzlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und dre« Taqen vor diesem k. ?. Stadt > und 3and«
rechte sogewlß anjumelden und anhängig zumachen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen desheu'
tigen B i n d e r s , die abgedachte intabulicte Vergleichs. Urkunde nach Verlauf dieser gesetzlichen Fcist
für getodtet, kraft »und wirkungslos erklärt weroen wird.

Von dem k. k. Sta5t> und Landrechte in Kraiu. Laiback am 3». October 1826.

z. Z. »43o. - A m o r t i f a t l o n s < Odic t . Nr. 666».
(») Von dem k. k. Stadt ° und Vandrechte in Kram wild anmit bekannt gemacht: Es sey über das Ge>

such des Jacob Dollenz, Eigenthümer des Hauses in der Earlstäoter < Vorstadt Nr. 2a, in die A^s«
fertigung der Amortisations > Gdicte rücksichtlich der am ,. July »773 über 760 st. zu Gunsten dts Io«
hann Gottfried Rosenkranz ausgestellten, und am iä. AprU »774 auf das haus Nr. 20 in der C ^ l ,
städter« Vorstadt zu Laibach intabulirten (^rla, bianca gewilliaet worden. <Zs haben demnach alle Je-
ne, welche auf ged chte^^rtAdianc» aus w 2s immer für emem Rechtsgrunde Ansprüche machen zu tonnen
vermeinen, selbe binnen der geschlichen Frist von einem Jahre, sechs Wochen und dreo Tagcn vor
diesem k. f. Htaot« und Landrechte sogewiß anzumelden und anhängig zu machen, alö im Willigen,
«uf weiteres Anlangen des heutigen Bittstellers Jacob Dollenz, die abgedachte (^2^^ dlano» nach Vs!>
lauf dieser gesetzlichen Frist für getödtet, kraft- und wirkungslos erklärt werden wird.

Von dem t. k. Stadt, und Landrechte in Kroin. Laivach am 5 l . October ^626.

2.60. (2) Nr, 8110.
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte in Krain wird anmit bekannt gemacht: Es sey ub?r

das Gesuch der deutschen Ordens^Rucerllchen Eomlnenda käibach, für tm Comm?nda Neustadll,
in die Ausfertigung der Amortisations-Edltte rückstchtllch der angeblich in Verlust gerathenen
zwey Darlehens-Certificate über annn igog gclelstele zwey Ruldcal-Dar lehen, und zwa, eie
nes ddo. 24. August 1609 , N r . 4c>2 , über bezahlte 6 i 5 ft. 23 3j4 kr. M Vcstreitung der^fran«
zösischen Requisitionen und Verpflegung derselben, ausgestellt von dem Hrn. Zahlmeister Ioftlch
Schrey zu Laibach, und eines enthaltend im Eingänge die Fürschreibung nne« Darlehensbe-
trags pr. i^o si. zur Bestreitung der Kosten auf die Verpflegung dcr k. französischen Truppen,
ausgestellt von der k. k. Prov. StaatsbuchhaltunZ dds. ,5. Mg"s t 1809, Nr . ft^, und dar-
unter dle AofuhrsbestatiZung über einen Betrag pr. i 73 f i . 3o kr., ausgestellt von der k. k. kreis-
ämtl. Operatlonscasse zu Neustadtl dtzo. 5. September 1809, pro k u s ü ^ i i gewllliget worden.
Es haben demnach alle jene/ welche «uf gedachte zwey Darlehens-Certificate aus was immer
für einem Rcchtsgrunde Anwrüche machen zu können vermeinen, selbt binnen der gesetzlichen
Fnst von einem Jahre, sechs Wochen und drey Tagen vor diesem k. k. S tad t - und Lanyrechte
sogewiß anzumelden und anhangig zu machen, als im Widrigen auf weiteres Anlangen der
heutigen Bittsteller, deutschen Ordens-Rltterl. EommendH Laibach, die obgedachten zwcy Darle-
hens-Certificate nach Verlaufdttser gesetzlichen Frlft für getödtet, kraft- und wlrkungslss er-
klart werden würden, kalbach den la . Jänner 1627. . ..

' ^ Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 84. G d i c t. ^ r . 127,.

'(2) Von dem Bezirksgerichte Radmannödorf wird biemit bekannt gemacht: Es sey auf Anlangen
deö Issepb War l , als Grsteher des v?rhin Gregor Sckreo'fchen ŝ auscs Nr. >?3, und zweyer dazu g?-
hörigel Waldanthcilz in Kropp, üe prue§. 3. November 1626, Nr. 1271, m die ^uvfertlgung ^er
AmortlsalionK-Gdicte folgender, aus dem besagten hause sammt Holzantheilen wtaduluten, vorgeblich
w Verlust gerathenen Urkunden, als: r. 5 n

») deö, vom Gregor Schrey auf den Andreas Sämller susgesteltten Schuldschelnö pr. 200 st. ^.
M W . , ääo. 3 i . October 173? et imad. 10. Apli l »796, und



— 209 —

^ ^ « i n ^ r ^ " ^rglcichs zwischen Lconhard Schollerund Joseph pufMi t fH. älö Vormund der
" r ^ ^ ^ i l i ^ e t ' w o ^ n ' ' ' " ° - ' ' - 2uly, ^ j l , c ^ o 3,. August .t im . . , 27. Septem-

nen ^ s a 7 ^ d . ^ ^ 7 s ^ H ? " " ' ^ ' ^ ' a^s d ^ Urkunden irgend ein Recht auzusprechen vermei«
^z. /^? ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ binnen einem Jahre, sechs Wochen und drei? Taaen soaewiß bcn diesem

d) der Cesfton an Tbom.s Pog.tfchnlg ,^Io. 2Ü A n y ^

ncn ^ u N e r ^ H ^ ^ e n i l ^ ^ ^ ^ ^ ' - ' 7 '^nd ein Necht an^we.en vermei.

R a d m . n ^ ^ " ^ für nichtig und kraftlos erNärt »rerdcn würden. ^ ^
^ac-mcinnbdorf am »b. December 1826.

^ ' ^ i . s . li-.x« ' ^ ^ . ^ ^ ^ zw.eoer l ^ ? e ^ i a I f l 7 ? I ? H ? ^ " ' e r in G U ß " ^ 7 ^
d r e r ^ 5 ^ ^ . ^ ^ ' ^ ^ ^ " " ^ ' Murvorstadt an der Lend, sind besonders zum Betrieb des 3e-
drerMverbes gee.qnct, und m elner der angenehmsten Vorstädte an der Straße nach Wien, irn I ah .
o m ! , 7 n 7 ^ " ^ ' ^ ^ ^ große^y.uö cntbält ^u ebener Ocde 2 schöne Maga^ne e ne voll

V w7emae i c ^ 'm ersten^toL «us 6 Zimmern, . KüHe und zwey zum Trocknen d r
D 5 ^ . ^ ^ veudooen, alles mtt Siegel gedeckt,

großen/cmo d t e n ^ dann Voden, zu ebener Erd aus einem
e w g e ^ "nd Keller, dann einem rooblemgerichtetcn Pfcrdestall, nächst diesem die
un? ober diesem ledern Gebäude sind die Knop7ern°
ssießt nade am Hause7orü e r " k ^ ^ e'n schier Obst- und Gemüsegarten. Der MMbach
fi. Zilder-Metallmünle Auck k ^ n / d ^ ^ ' ^ " " " " ' ^ ' " ' ' ^ ^ " " ' ? , ^laufen sich auf.00
siserinn ausgeübt, oder, da s e l ^ e ^ ^ entweder unter der Fnma der jetzigen Be-
werden, we:l dieses Gewerbe schon s e b 7 l ^ " s ^ " / " l . Magistrate d,e Uoerll.guna leicht bewirket

nen. Wahre U u ^ o3ne N n ^ auf die Realität p r ^ o w.o versichert liegen bleiben ken«
^ i 5 ^ ! ^ S ä ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ m portofreyen Briefen an

sev auf Ansuchen"^/n^^' ^ " ' ^ ^ Ruvertskof^zu^Neustadtl wi/d aNgemein bekannt gcg!be'n: W
Vergleiche vom 5 ^ ^ ' " ^ I ^ ^ ' . h ' "ls Cessionärinn zu Neustadt!, wegen aus dem gerichtlichen
und Unkosten in Z e ^ " ^ ^ ' " , ^ . d u l ^ o . 5 . October 1L22 schuldigen 6. st. 3o fr., 5 olo Z ins"
bewilligten, md so a u ^ " / " " ^ "er mn dießortigem Bescheide vom 3.. December, 1L25 Nr. L07

' "no w auch sistuten execution Feilbiethung des in den Jacob Roih'schen Ne laß geh«.
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r,gsn, zu Neustadt! sub lZonsc. Nr. »55 gelegenen, der Stadtgült Ncustadtl sub Rect. Nr. 5Z emdie«
nenden Hauses sammt An - und Zugehor qewiNiqet worden.

Da nun zu omec Veräußerung dre^ Versteigerunas «Tagsaß^ngen, als am i5. Februar 6. März
und 5. April, 1627. stets Fluh um 9 Uhr mit dem Anhange bestimmt worden sind, daß, im Falle
obige Realität rvcder vey der ersten noch zweyten Versteigerung um den Schätzungswerts pr. 200 st.
oder darüber an Mann gebracht werden wiro, sie bey oer dritten auch unter demselben hintan gege«
ben, werden würde: so werden alle Kauflustigen an obigen Tagen in das Zcdachte Haus vorgeladen.

Vereintes Bez. Glicht Rupertshof zu Neustadt! am 9. Jänner 1^27.

Z. 99. E d i c t. 26 Nr. 2461"^
(5) Von dem B?zir?«gecichte des herzogthums Gottsches wird h',emit allgemein bekannt gemacht:

Eö seo von diesem Gerichte über exaelniv^g Einschreiten des Iobann Weber von Prose, in die öf«
fentliche Versteigerung der dem Ioh. Plösche von Mrauen qehörigcn, sammt lun6o in5lrucw auf
3o9 fl. 5o tr. gerichtlich geschätzten halben Baucrshube 3^1111)^1-5.31?. 2916, 5ud Haus> Nr. 7 geroil«
iiget und zur Vornahme der öffentlichen Versteigerung die 1 ^ TaZsatzung am 6. Februar, die zweyte
am 6. März, und die 2te am 6. April l. I . jederzeit Vormittag in öen gewöhnlichen AmtZftunden
mit dem Beysetze anberauint worden, daß wenn dre Rea^tät den der »ten oder 2tcn TagfÄhung
nicht wenigstens um odcr über den Scbahuugswerth an Mann gebracht werden tonnte, bey der
3ten auch unter der Hchähnng hintan qegeben̂  werden wird. Die Licttationsbedingmsse tonnen m
der Kanzlcy eingesehen we:o^n. Bezirksgericht Gottschee den 2. Jänner 1^27.

Z. L6. E d i c t . ' ' ^ / Nr. 3o56.
(2) Das Bez. Gericht Haasberq macht bekannt, daß es zu den execut'wen Feilbicthungcn del dem

Herrn Johann Thomsckitsch in Planina gehörigen Fährnissen, bestehend in Gnrcid, heu. Vied, haus«
und Meiergcrätbc, lZinricdtungen jeder Art , den 19. Februar, 5. und 20. März l, 55-, jederzeit um
9 Nhr Früh in Loco Planina anqeordnct habe, und dis feilgebot^nzn Gegenstände dey den zwey er»
sten Taqsahun^en nickt unter der Schalung, beu der dritten aber um ĵ den Anbotb hintan gigebcn, auch .
jede ausgesckneocn^ Liciwtion so lange fOrrsctzen werde, bis alle Stücke zum Kauft weldcn angetragen
werden. Bez. Gericht yaasderg am 10. Jänner 1627.

Z. 94. 7 K 0 n v 0 c a, t i 0 n s « G d i c t. . (2)
Vom Magistrate der k. f. Kammerstadt St . Veit in Körnchen wird hiemit bekannt gemackt :

GK seo zu Erforschung des PassivstauoeS nach dem verstorbenen oürql. Handelsmann Ios. Wieder,
wald eine Tagsayung auf den,2I. Fedluar l . I . bestimmt worden. Alle je,«e, wcla)2 auf diesen Ver.
laß aus was immer für eine Re'ä>lsgrunde eine Forderung stallen zu tonnen.vcnncinen, haven am
gedachten Tage Vormittag um 8 Uhr auf dem Rathhanfe in der S t a t t S t , Vcit zu erscheinen und
ihre vermemtuchen Ansprüche geltend, zu machen, wibrigenö das Liqui^atiMs GesHäft abgeschlossen
und der Verlaß den betreffenden Erden eingeüntwonct werden wird. ^ t . Pei,r am i5. Jänner ^^»7.

^^ -- , -Verzeichniß der hier Verstorbenen. ? ^ " '^, ^ ,
D l n 29 Zöllner 1827.

Dem Johann Strohbach, Kohenmache?, s. Weib Frattcisca, alt56 Jahr, anf be? PoNana Nr. l i , a,"
der Darmgichr. '

Den 2li. Johann Ge^g Doleschel, I nva l i d , alt 72 Jahr, an der Pvllana Nr, 7 ^ "Utde früh im
Vetr lodc gefündei, , ist gerichlliw eröffnet und ,IaiN ärmlichem Befund an der aUg?me',"en Sch^.^^ gestorben.
Joseph., Vfssily, Wi lwt , gedüktig von .'lußig in Böhmen, «lt 72 Jahr, im Cw."Sp i l . Nr. 1 , wurde stlr^
btNd Üderblacht. ^ . - ' '

D«>, 3 l . Dem Johann Borofsky, W i r t h , s. Tochter Johanna Nep., alt i? i>2 I a ^ r , ai.f der S i . P.
Voritadt-Nl. 16. an der LilNgziienizünduiiZ,. — D^m M^lhias Frischkovitz, Wuch, n« Viei-, Pfarr Elch,
s. W. Gerrr.n3d, alt O7 Jahr, am Lungenbrand mit Brustw^ssei-sucht. — ^ . . F r a u A«,na Kopriv^, Veewal«
«ers-Wnwe, ihre T. Hhensia, a!t »6 ^ Jahr/ ' 'M'^ss't iüMnschwindsuN / bly^«'itt 'dec Cap. Vorstadr
Nr. ^». ,^ ,/ / . .̂ . ' ' .,,>, . . ' ,

B e r' i H '„ t i g u n g.
^ I,n lehsen Todten . Verzeichnis; vom M I t i M r d. I . follte bet) Thomas Sloutz stehen, statt „an
der gutartigen," ,,an der 2vuwn Quecksil^r-Kran^tli." ^ ^ . , , ' . ,̂ ,̂  ' ^. . '! '



—. 21t —

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 63. V o r l a d ungs - O d i c t . ( l )

Von der Bez. Obrigkeit Reifnih, Neustädtler Kreiset in Krain, «erden nachbenannte, ohne Paß
abwesenden Individuen, «ls:

V°r-und Zunahme des .̂ Gebuttert. ^ Pfarr. Eigenschaft.
Vorgeladenen. — ^ ^< » ,-? >

^ ^ »_,__^ _^___^_^__^_^_ ^

Steppn Andolschek 22 WeikersZorf 4 Reifnih seit i L i g untekannt ws
Andreas Noßan 2Ü dte. 5 dto. „ »9i6 dto.
Anton Noßan , 22 dto. ,^ dto. „ , »Ü25 dto.
Anron Mslcher 26 dto. 26 dto. ,» 1L25 dto.
Andreas Pcinitsch 2I dto. 26 dto. „ 18^7 dto.
Anton Mathe 26 dts. 32 dto. „ 1616 dto.
Mart in OrHschem 29 dto. Z7 dto. „ ,3i5 dto.
Anton Ke:nz 24 Willmgral« 5 dto. „ 1820 no.
^rZnz Dcjat 19 Llpovlh . 6 Zlicdcrdorf „ lÜ25 dto.
:lchann Stupitza 24 Precsta ^ . . 3 Soderschltz » 1 6 2 2 dto.
Zranz Mercher 27 Wwted bey Rütttmh ^Niedeldslf » 'ttlc, dto.
Mart in Knc>u^ 2^ Ottavth 1 Nnfnih _ ,825 dto.
Mathias Sodch 2^ dto. , 20 dto. „ 1822 dto.
Anton Klun 24 Dcutschtzorf. , ,3 hts. „ 1822 dts.
Gregor Tanto 20 dto. ,9 dto. « ,625 dlo.
Martin Sckobar 26 dto. 2ü dts. ^ ^822 dto.
Johann Terdan 2^ Schufchje 23 dto. » iLZ4 dto. Nes. M .
Mart in Sadulnif 23 Sadul« 4 dto. » 1821 dto.
Gregor Sadulnik 20 dto. 5 h^o. » 1625 dlo.
Anton Märn 20 Danne I dto. „ '^25 dto.
Mart in Kuß 5o dto. ^! ^^ . ^ ,819 dto.
Georg Märn 27 dto. ^ Dto. „ i 6 i6 dto.
Anton Sobch 26 dlo. 16 dto. » ^ 2 0 dto.

, Jacob Sodeß 2Z dto. 16! ^to. » ^22 dto.
Johann Lcßar 25 Iurjo^itz Ô  ^^ . ^ ^20 dto.
Anton Märn ^ 5 ! dto. ,5! ^ s . , »tj»? dto.

MatbwsGornlk 27 dto. ,« ^to « ' ' « " ) dto.

A ' ^ K c . j l '^Ä. iovch l 3 ^to. . '62. dte.
M t.n Mun , ^ ^ - b dto. « '^22 dto.

I . c o d K u i 2̂2 dco. . ^ " " ,823 dts.
^ " ' ° " ^ ^ " 2" dto. tt ^ ° ,32 )̂ dto
A..0N Gô sche 2. Winkl be« 3T<uM 2^ " ' ^ !^5 dlo'

^ "^. 2« ^etcrgcrcuth 22 dto. .. 'L24 dts.

UM« TT !- ; Z -
^ ^ ^ ' N e i „ä dw. 22 to. ^ .l25 dto.

N a i ^ F f , 20 dto. 55 to. ' .^25 dto.
Amon i u t t " ' " Sl.tttneÄ 1 2 dto. ^ 1622 dto.

._ ^ !«° tt3. ^22 dty. ^ zL2b dto.

, lZur ^ k y l . Nr . : 2 d , , F e b r u a r ,ss2..) ' ' ^
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Vor« und Zunahme der I Geburtsort. ^ Pfarr. Elgenschaft.
Vorgeladenen,. Z , vB

^acob Starzi 25 Krobatfch ia Reifnitz feit ^ 5 unbekannt «o
Andreas Andolscheg 24 dto. , .3 dto. » » ^ dto.
Anton Petschst , 22 dto> .3 dto. », '622 do.
Anton Schilz 22 dto. ib dto. „ ' ^ ^ dto. ,
Thomas Pofchar ^ Globel 5 SoderWtz „ »02^ dto.
Anton Baraga 2^ Brükel 9 dto. » ^ 2 d do.
Georg Klun >Z tto. ^2d dto. " ' ^ ^ ' Rel M>
Georg Michellitsch 25 dto. 09 dto. ., ^ 2 4 do . ^e^. ^ '
Ilndrcas Peroufchek 22 Soderschitz 2 dto. » ^ 2 ^ dto.
Johann Antzolschek iL dto. ^2 <to. >-, 1624 dto.
Gesrg Vessel 25 dto. '4 dto. ,> » 6 ^ bto.
Narthel Vessel 20 dto. >4 dtS. » ' ^ dto.
Andreas Puschel 2 . dto. , »? dto. ., W2<) dto.
S i m o n Ofterman 2« dco. ' 2 I dts. « ,L2H d 0.
Barrhel Vessel 5o dto. 2U dto. „ 1 « ^ d s.
Georg I<lcopitsch 20 dto. 26 dto. „ »625 do.
Mathias Stupiza 22 dto. 5^ dto. « »624 dw.
Andreas Brimscher 24 dto. 55 dts. >, ^22 dto.
Jacob Leustek 24 dtc>. ^5 dto. . A 4 d -
Andreas Tschampa 2^ tto. 72 dto. „ Û H °lo.
BarthelTfchampH '<; dto. «ä dto. « 2U25 ^ 0 .
NNckael Arts ^ Raunidol 5 dto. „ '624 do-
Anton Schega 5« Lipouschih 6 dto. « '622 do Res. M ,
Thomas Schega 2, dto. L -dto. i. '620 do.
Jacob Zwar 23 IeNoritz 5 . dto. « ' ^ c 0.

Mathlas Kersche 20 dto. 41 dto. » '«2^ oro.
tsohann Kovatschitfch 26 dto. 4» dw. " 'U2H oro.
BarthelMicheN'lsch 2o Pootlanz » dto. » »°2^ cio.
Franz Grcgo,itsch 24 dto. 9 dto. ', » ^ e 0.
Barthcl Vessel 32 dto. 9 dto. ,, W22 oio-
Gregor Iacopitsch 2, dto. ,5 dto. „ 1622 oio.
Anton Louschm 2» Wemih 6 dto. « ' l ^ oio. ,
Johann Loufchin 2, dto. 6 dto. « »ä2ä ow.
Mathias Pintar 25 SinoviK 5 dts. „ i«25 rrv.
Anton Pintar, 19 dto. 5 dw. » i323 ero.
Anton Putzel 25 dto. ? dto. „ ^ ^ ^ ^
Gregor Puhel '9 dto. .̂ ? <« . ? ^ ' " " ^ ^ dto'
Andreas Skcainer 26 PöNcmd, Groß 5 Retfn,ß " ' n ^ dtv
GeorgSkrainer 24 dto. 5 dto. « ' ° ^ " '
Mar t in Peterlin 22! dts. 6 dts. » "20 00 .
Anton Anoslfchek '3 dto. 55, dto. " ^ " ^ oro.
Anton Perouschek 24 dto. 21 dto. " ^ ^ ^ '
Georg Kovatfchirsch 24 dto. > 27 dto. » 'U'9 ' y, . « -
Matthäus Tschampe '9 Berg ob Schigmanh 16 Zoderschitz .. >^9 do. Nc!» M-
Gregor Zoschmerl 2?, dto. 26 dto. „ 2 8 0 d̂ o
Mathias Kersche 22 dto. "5 dto. „ » U ^ dto.
Anton Terchlan 26 dto. 56 dto. » '825 dto. L a n d - M
Anton Gornch 20 dto. 4o dto. „ »620 dto.



Vor» und Zunahme des ^ «, . „ »̂ - ^ , / ^ , ' ^ c^-- " / .
Vor^ladenen. Z Geburtsort. ^ M w GWnMft.

^ , . H «»»^^»»».^.

A^A"" "n Niederdorf ,3 Niederdorf seit ^ u n b e k a n n t NW
Johann Arawer rü dto. 55 ^ o . „ 1L25 dto.
Johann Boitz 25 ^ dto. ^2 dts. , t z ^ dto
Andreas Scdega 2^ ^iglsdorf z6 LaftrbciH ' , ^ I dto
Johann Brcger 29 Träumt ' n dts. ^ 2 ? ! ! « '
Johann Rutz Zo dts. ^ ^ ' " Ä i 5« '

Johann Tutt 29 dts. 5. . ^ " '?>^ ^ ° '
Andreas Barthol 5o d ° ttl ^^ ' " ' ^ 3 ^ 0 .
I.cod Vessel Z d ^ 63 ^ / « ' n ^ ^ .

JimonAupertschitsch 27 dto. L ^ ^ " ' ^ g ^ ̂ .

Fohann Skull '^ ^ Schaaa P ^to. „ »U24 dto.
Martin Hozheyar 24' W a s M z l b^o. ! „ ,625 dto.
Jacob Sluga 34 "r^la,cylß 14 z,^ ^ ^ ^ 2 4 dts.
Simon Ivanz 26 dto.' ^ " " ' ., ,8.4 dto.
Anton Andolschek 22 Oberpollane 5 ^ ^ " 5 « ^ dto.
^ ann Ivan, 25 Höfteln , ! ' ' « ^ dto. Res. M

Jacob M ^ ^ l ^ Marschitz 2 St. <8«g°l .. >L«. dto.
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Matthäus Pititar .8 Pulled 5 St . Grcgor ftit 1625 unbekannt ws
Mathias Lnnder 2,̂  Kerntsche 3 dto. ,, 1624 dio.
Jacob Lunder i3 dto. 5 dto. „ 162^ dto.
Mart in P?roufchck 25 Tschernze , dto. „ ,825 dto. .
Johann Brinscdek »6 ito. 2 dto. ^ i6Z5 dto.
Joseph Petritsch ,8 dto. 6 tuo. „ 182b d ^ .
Simon Lebstuk 18 dto. ia dto. „ 1834 dto.
Joseph Riegler 52 Prapretsch 2 dto. ^ 18,9 dto.
Mathias Perjathu 2, Huoikonz 2- dto. ^ ,620 dlo.
Johann Perjathu 2^ dto. 4 dto. ^ 161Ü dto.
Simon Perjathu i3 dto. 4 dto. ^ i6iy dco.
Joseph Perouschek 22 S t . Gregor 3 dto. ,̂ 1825 dtc».
Anton Lcu îck 5li dto, 4 dto. - ^ 182c» dto. Nekr.Fl-
Matthaus Vrinfchek 24 Graben . 4 dto. « ^ 6 2 1 dto.
Marcus Ri^ler 2^ dto. 5 dto. „ 1812 dto.
Andreas Rtqler 3a dto. 5 dts. „ 1 8 1 2 dto.
MathiaS Lcbstuk 3o hoitsche . » dto. ^ , 18,9 dto.
Barrhel Lebstuk , 27 dto. 3 dto. , „ 1U1U dto.
Joseph Ledstuk 23 dto. 5 dto. - ^ 1624 dts. Vand M .
Michael Lebstuk »6 dto. 3 dto. „ 1L2) dto-
Barthel Brimschek 16 Brinoschih 1 dto. „ 1826 dto.
2lndrcas Sbaschnir 26 Maalern 5 Ma-^l 'n « 1824 dts.
Johann P.irche 22 dto. , 17 dto. ^ 1L26 dto.
Mart in Leusä-in ^3 Rcifnitz ib Reifnitz „ 182^ dto.
Andreas Novina ! 28 dto. 46 dto. « »818 dto.
MathiaK Ocafchem ^23 dto. ^ 5z dto. ^ '820 dts.
Georg No«t ' 28 dto. ^ 65 dto. „ 1825 dto.
Georg Noßan .27- dto. 85 dto. « 1822 dts.
Barthcl Tbekau; 27 dto. »c>8 dto. » ;223 °dto.
Niclas Masserer. 25 lV^aafern- l ^ Maasern > „ 1824 dto Pio.R.M.
mit tzcm Neys,itzc vorgeladen, sich binnen einem Jahre in diese Amtskanzleo um so gewisser p?lsön°
lich zu stellen, und ihre Entfernung vom Hause zu rechtferligen, als sie im witr'lgen FaNe nach
fruchtlosem Verlauf dt^ftr Zcitfnst nach Norschr'ft des Ausw^noerungö > Pulend vom ic>, August 1784,
nach der hohen Guv. Ourr^nde vom 20. Juno ^8t5, Nr. 6555, und nach 5 n fp.itor LlcßfaNö crgangs'
nen Veroronunaen behÄNöeit werben. Be». Odri^teit R^ifniÄ den 10. Iänncr 1827

Z. 101. F e i l b i e t h u ngö « E d l c t . (1)
Vom Bezirksgerichte StsKtshemchaft kack w,rb über Ansuchen des Herrn Max. ZebaS,

Peter Wogachey'schen Concurimasfe, Verwalters , die zur Pecer WogachN)',chen Gaiumaffs
gehörige, zur StaatShecrschafr Lack sub Urh. s'i,. 25?6 zinsbare, zu Godcsitsch fub Hau5
Nr . 45 liegende i^I Hubt, im gerichcltchen Gchatzwei che von 899 st- ^0 kr., dann cinlg«
wenige Fahrtnsse, als: 2 Kühe, ein Wagen und 90 ttcre Vnmnftöcke, bey den mu dltt«
gerichllichem Decrete »om heuttzen Tage auf den 2. M ä r z , H. AprU und 3. May l. I .
Zrüh um 9 Uhr m hiesiger Gcr»cht»kanjley bestimmten Fnlblethungstagsayungen, un^ zwar
bey der ersten un> zwtyten nur um oder Über den Gchatzwerttz, bey der druck:-, aber auch un-
ter dem Schätz verthe dem Meistb^tthfndin verkauft werden; wozu die Kaustustlßkn mtt dem
Beysaye zu ersdelnen vorgeladen «erden, dsß >le dlißfalllgen Licilatlonsbednignlsse sowohl
m htösiger Amttksnzley als auch bey dem Concursmasse-V^'HsUer Herrn Max. Zeball »n
Lssck eingesehen wertzen können. Lack den I i . Jänner 1827. ^
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G u b e r n i a l - V e r l a u t b a r u n g en.
3 ' ! ! o . ff i r c u l a r e Nr. 1557
des kaiserlichen königlichen illyrischen kandes-Guberniums zu lsibach. Die Herabsetzung der

Ausgangs - Zölle fur emige GkidenZattungen betreffend.
( i ) Seine Majestät haben mit allerhöchster Entschließung uem 27. December vorigen Jahrs
allergnählgst anzuordnen geruhet, daß die AusganZszölle für nachbenannte Gechensattungen
auf^nachftehende Betrage herabgesetzt werden sollen, und zwar: 1) Für die rohe ungesponne-
ne Weide unt V i e r z i g ß ü n f G u l d e n ; 2) für die gesponnene Seide zum Einschlag, ^luf-
zuZ, unb dergleichen mlt Z w a n z i g zwey G u l b e n ZQ kr . , und Z) für die aerewiate
und gefärbte Derde mtt Z w o ls G u l d e n kon,«nrions-Münze Vom Wlenerffsntner — Die
Wirksamkeit dieser neuen Zolle hat m Folge h^her Hofkammer l Vervrd«ung v o m « dieses
Monaths Zahl i ^Z/ lyä mtt bcm i5 . Februar dlkses Jahrs allgemein zu beginnen, und die
Emhebung derselben hat noch fortan nickt nach dem vollen Sporco-Gewichte, sondern nur
nach dem Gewichte der Seide sammt der mnern N m I ^ I I Z ^ zu geschehen. Die EinganZszölle
der erwähnten GeidenZattungen, so wlt dle E in . und Ausgangszölle für alle übnaen S n -
dengsttungen blnbcn unverändert. Welches hunnt zur aLgemeincn Kenntnlß sebracht wirb.

Laibach den 26. Jänner 1627. ^

Joseph C a m i l l o Freyherr v. S c h m i d b u r g ,
Gouverneur.

Ish«nn Graf v. W e l s p e r g ,
Vice - Präsident.

P e t e r R i t t e r v. Z i e Z l e r ,
^ ______^_^-^.. ' k. t . Gubermal-Nath.

Z' ^o3. (1) Kä î nl) Nr 3 123
Durch die Beförderung des Carl Suden zum KreisforsicommissFy in Nlederösterreich, ist 'di«l

Kreisforstcomnnssarsstelle des Mllscker Krems in Erletzigunß Zekommcn. DtejeniZen, die
diesen, mit dem Gehalte jährlicher 600 fi. verbundenen Dienstposten zu erlangen wünschen/
haben ihre dießfalligen Vewche blnnen 6 Wochen, vom Tage dleftr Verlautbarung «n , bey
diesem Gubernmm einzureichen; jedoch müssen sich dte Competentcn über die, zur Erlangung
d'.eser Stelle erforderlichen EiZenschllften, nnt dem oorgcschrtcbenen Zcu^isse des k k Oberst-
Hofjagerme.ster-Amts, so wie über chr Wohlverh«lten und b'sher Zemsteten Dienste «ehö^
ng «uswe„en. Von dem k. k. iLynschm Oudermum zu k^b«ch den 26. Jänner 1827. ^

^ ' ^ ^ ' ' . ^ ^ b i c t. Zä ^ u ^ N r , , « ,
( 0 Von dem kaiserlichen kön«Zlichen mnerZsterreichlsch-kästenlan^schen Avvellat.ons«enchte
wlrd «nmit bekann gemacht, da öcy dem kaiserlichen kömglichen Tnelter Stadt - und Lan
rechte und EnmmalZenckte nnierllch nne Rathssselle mtt dem Gebülte von ^ 0 0 st C M

^ und m.t dem Vorruckunssrechte ln dle höheren Gehalte oon ißoosi. und 1600 st ' i n Er<
b ^ r ^ n ^ ^ " " " ' ^ ^ ' " daher Me jene, selche sich um d.ese erledige Rath ste3e zu
Ulrich e r / m " " ' ^ w f o d e n , chre mit den Fab.gkettsdecreten für das 3 i . i l - und Cr.mu
l^n ^ 7 ' b"lm Mit dcnBcwtism über b.e vollkommene Kenntniß der deutschen und lt«-

. n 7 D ^ n s t l ^ ^ ^ ^ 7 " ' ' ^ ^ ^ 7 ^ ' ^ s" wle auch mit dem Auswe.se über ihre
^ - ^ . ^ ^ ^ " " ^ ^ ^ ^ ' " ^ " 6 " durch ihren blsheriqen Amtsvorst«nd mner 5 Wo-
chen bey dem s icher Stadt- und kandrecht- .« ^ccre.chen. KlaZenfurt an, 17. Jänner 16^7

<Z. Beyl. Nr. 12 d. 9, Februar 1827.) E



Äemtliche Ver lautbarungen.
Z. 118. V e r l a u t b a r u n g . Nr. 67a.

(1) Es sind zwey Jacob Anton Fanzsische Stiftungs-Plätze für ehrbar«/ hier geborne
Mädchen des bürgerlichen oder auch mindern Standes, als Aussteuer zu ^0 ft. M . M . er-
ledigt, und hiezu jene Bittwerberinnen berufen, die sich in den Jahren Ein Tausend Acht
Hundert fünfzehn., oder Ein Tausend Acht Hundert sechs und zwanzig verehelicht haben.

Welches mit dsm Bepsatze bekannt gegeben w i rd , daß die dießfalligen Gesuche bey dem
gefertigten Gtadtmagistrate mit den Tauf- und Trauungs-Scheinen, bann den Slttlichkeits-
und Dürft igkeits. Zeugnissen versehen, bis Ende dieses Monaths einzureichen sind.

Von dem polmsch-öconomlschen Stadtmagistrate Kaibach am 5. Februar 1627.

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 105. («) Nr. 465.

Vom Bezirksgerichte der Herrschaft Tressen wird dem feit mehr als 3o Jahren unwissend wo
abwesenden Mathias Smollttsch, Grunddesiyer zu Döbernig, übcr Ansuchen seiner Anverwandten auf«
getragen, er habe sich binnen »Jahr, 6 Wochen und 3 Tagen um so gewisser einzus.nden, alö sonst
dag Gericht, wenn er während dieser Feil nicht erscheint, oder das Gericht auf eine andere Art in
die Kenntniß seines Lebens scht, zu seiner Todeserklärung schreiten werde.

Bezirksgericht Treffen am 16. Jänner 1627.

Z. i i 5 . E r l e d i g t e Bed iens tung . (1)
Bey der Herrschaft Rsdmannsdorf kommt mit halben März d. I . die Stelle eines poll<

tischen Bezirksactuärs, mit einem jährlichen Gehalte von 200 ft. M . M. nebst freyer Weh'
nung/ in Erledigung. Es werden daher alle Jene, die diese Bedienstung zu erhalten wün-
schen,'angewiesen, ihre mit den Dlenst- und Msralitats - Zeugnissen belegten Gesuche lanq«
s«ens bis zum Auslaufe dieses Monaths portofrey bey der Herrschafts-Inhabung einzureichen,

Herrschaft Radmannsderf am 6- Februar 1627.

Z. i !y. A u g e n a r z t l i c h e Anzeige. (1)
Der Unterzeichnets, an der k. k. Universität zu Wien ^rom^vir^r N a ^ e r der

Augenheilkunde, bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß er seine Hülfe allen
Augenkranken gehorsamst darbiethe. Indem er.bemerkt, daß er in den Sommer«
Monathen, May, I uny , July und August bsreit seyn wsrde, die S w a r - o ^ i ^ i a -
N6n vorzunehmen, zeigt er zugleich an, daß er jeneAuZm-Kranken, die es verlan-
gen, in ihren Wohnungen zu besuchen, den Armen aber täglich in semer Wohnung
von ; i bis 12 Uhr die geeigneten OräinanonLn unentgelollch zu ertheilen stets be-
fiiffen seyn werde. Laibach den 5. Februar 1827. ^

Ferdinand Tschernitsch,
M a M c r der Aul,enhellkunde Wunearzt und Geburtshelfer,
wohnhaft in der Earlfiädter.Vorfiatt Nr. 5. im ersten Stocke.

I It)? ^ )
I m Hause Nr . ^ r , Gradischa^ Vorstadt, ist auf Gesrgi d. I . eine Wohnung von fünf

Zimmern, nebst Küche, Sveisgewölb, Keller und Holzlege zu vergeben.
Nähere Auskunft darüber- erhälc man im hause N r . 27 in der Gradischa-Vorstadt.

Em Capital pr. iZoo st. C. M . ist gegen Sicherheit zu vergeben. Das Nahcre erfahrt
man am Platz N r . 203 beym Herrn D r . Slermolle.


